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“Kehrt um! 

Denn das Himmelreich ist nahe."

GEIstLICHEs WORt

Matthäus 3,2

zum advent, liebe Leserinnen und Leser, gehören Er-
zählungen und Geschichten. Und dazu gehört auch 
Johannes der täufer. Besonders die Lesungen am drit-
ten advent bringen uns diesen Mann nahe. Ich staune 
immer wieder, wie sperrig und kantig der täufer ist. Er 
hat ja nicht nur dieses alle Mode verspottende Gewand 
aus Kamelhaaren an und ernährt sich von Heuschre-
cken und wildem Honig. Wie heftig greift er mit Worten 
die Normalität der Menschen an! „Kehrt um!“ Johannes 
ist das vorbild für die Bußprediger aller zeiten. Wer 
einen Missstand in der Gesellschaft beobachtet und 
anprangert, der wird schnell mit dem Prediger in der 
Wüste verglichen. allerdings: Die meisten Bußprediger 
heute malen ein schreckensszenario aus und begrün-
den damit ihren Ruf zur Umkehr. auf schwarzem Hin-
tergrund rufen sie zu verändertem verhalten auf. Der 
Hintergrund ist zum Beispiel  die Klimakatastrophe, die 
Finanzkrise, die bittere armut in afrika oder die Gewalt 
im mittleren Osten, die zu Flüchtlingsströmen führt. Bei 
der Botschaft des Johannes, wie wir sie beim Evange-
listen Matthäus lesen, wird der Ruf zur Umkehr mit der 
Nähe des Himmelreiches begründet: Weil das Reich 
Gottes nahekommt, sollen die Menschen nicht fern-
bleiben, sondern sich ändern. Nicht die Finsternis son-
dern das Licht erfordert demnach die Kehrtwende der 
Menschen. Und damit sind wir dann nicht weit entfernt 
von der verkündigung Jesu, der ja ebenfalls die Nähe 
des Reiches Gottes gepredigt hatte. – Der Ruf zur Um-
kehr im advent, er wird auch durch die Kirchenjahres-

farbe violett zum ausdruck gebracht. Und wenn wir 
uns daran erinnern, dass die kirchliche spendenaktion 
„Brot für die Welt“ am 1. advent neu startet und wenn 
wir im Fernsehen gerade im Dezember die vielzahl an 
Wohltätigkeitsshows beobachten, dann kommt uns mit 
einem Male das Wirken des Johannes nicht mehr ab-
seitig vor. Dann staunen wir vielmehr darüber, dass ein 
totaler aussteiger mit seinem Hinweis auf das Kommen 
Gottes nach wie vor unseren advent prägt und so ver-
hindert, dass wir in Weihnachtskitsch versinken. „Kehrt 
um!“ Der Ruf des Johannes hat eine gesellschaftliche 
und durchaus eine politische Bedeutung, aber hören 
wir ihn auch persönlich? sperrig und kantig ist der 
täufer. aber wenn Weihnachten uns etwas sagen soll, 
wenn wir die Botschaft von Gottes Liebe am Heiligen 
abend hören und zu Herzen nehmen wollen, dann 
reicht eine landläufige Einstellung mit einem ‚Weiter so’ 
nicht. Denn Weihnachten ist ja gerade die Umkehr von 
einem landläufigen ‚Weiter so’. an Weihnachten stellt 
Gott die Welt auf den Kopf. Er wird Mensch. Wie sollen 
wir das verstehen, wenn wir auf unseren eingefahrenen 
Gleisen verbleiben? Den Ruf des Johannes in der ad-
ventszeit, wir könnten ihn für uns so verstehen: Kehrt 
um, damit ihr neu bei Gott einkehren könnt! Kehrt um, 
damit auch ihr der Liebe eine Chance gebt. Kehrt um, 
damit ihr Weihnachten nicht verpasst. 
Eine besinnliche adventszeit, gesegnete Weihnachten 
und ein gutes Jahr 2015 wünscht Ihnen
Ihr P. Dr. Bogislav Burandt
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aDvENt UND WEIHNaCHtEN

Adventsfeier für Senioren
Ganz herzlich möchte ich sie, liebe seniorinnen und 
senioren einladen zur adventsfeier am Mittwoch, 3. 
Dezember von 15.30 bis 17.30 Uhr in den Großen saal 
der Lukaskirche (Eingang Rolandstraße). Der advent ist 
eine zeit von festen Erwar-
tungen, er bringt aber auch 
Überraschungen mit sich. 
zumindest für den, der sich 
für Überraschungen offen-
hält! „Kinderleicht“ könnte 
die Überschrift für den 
Nachmittag in diesem Jahr 
lauten... Freuen sie sich 
mit anderen auf das bunte 
Programm, das singen von 
adventsliedern, auf Kaffee 
und adventliches Gebäck, 
auf das Gespräch an fest-
lich geschmückten tischen. 
Herzliche Einladung! 
Ihr P. Dr. Burandt

Nikolausfeier
Wie in jedem Jahr findet für 
Kinder und Eltern am 6. De-
zember 15.30 Uhr bis 17.30 
unsere große Nikolausfeier 
ein. Bitte beachten sie den 
Beitrag auf seite 6.

Flötenmusik im Advent
am sonntag, 14. Dezember ab 16.00 Uhr veranstalten 
die  Flötengruppen der Lukasgemeinde die nun schon 
traditionelle adventsmusik. adventliche und weihnacht-
liche stücke werden zu hören sein. zum Mitsingen be-
kannter Lieder laden wir herzlich ein. Der Eintritt ist frei. 
Ihre angela Wurl

Kirchenbude auf der Lister Meile
Kirche gehört mitten ins Leben hinein. Dafür steht seit 
mehreren Jahren auf ihre Weise die Kirchenbude auf 
dem Weihnachtsmarkt der Lister Meile. Wegen organisa-
torischer Unebenheiten, die wir nicht zu verantworten ha-

ben, sind wir in diesem Jahr 
nur am 18. Dezember vor 
Ort. Hochwertige Handar-
beiten, leckerer apfelpunsch 
und das einmalige Lukas-
Gebetbuch, das sich sehr 
gut zum verschenken eig-
net, können erworben und 
genossen werden. Kommen 
sie mit Nachbarn, Freunden 
und Bekannten doch einfach 
mal vorbei!

Christverspern
an Heiligabend feiern wir in 
unserer Gemeinde wieder 
zwei Christverspern: um 
15.30 Uhr mit Krippenspiel 
(siehe seite 6) sowie um 
17.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.

Liebe Leserinnen und Leser,

wir wünschen Ihnen und Euch

einen besinnlichen Advent,

gesegnete Weihnachten

und ein gutes Jahr 2015.

Ihre Gemeindebriefredaktion
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07.12. 2. advent 10.00 Uhr Gottesdienst mit taufen P. Dr. Burandt

14.12. 3. advent 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lukas-Chor P. Dr. Neukirch

21.12. 4. advent 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Musikalischer Gottesdienst mit 
dem Chor Raggio di sol
Ostgottesdienst mit anschlie-
ßendem Kaffeetrinken

P. Dr. Burandt

P. Bethke

24.12. Heiligabend 15.30 Uhr
17.30 Uhr

Christvesper mit Krippenspiel
Christvesper

Dn. siegmund und team
P. Dr. Burandt

25.12. Weihnachten 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

26.12. 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl
(traubensaft)
Gehörlosengottesdienst

P. Fiola

Pn. Neukirch

28.12. 1. s. n. Weihnachten 10.00 Uhr Gottesdienst N.N.

31.12. altjahresabend 17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit 
Querflöte, violoncello und Orgel

P. Dr. Burandt

01.01. Neujahr 17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst mit segnung 
und abendmahl (Wein)

P. Dr. Burandt

04.01. 2. s. n. Weihnachten 10.00 Uhr Gottesdienst P. Herbold

11.01. 1. so. n. Ephiphias 10.00 Uhr Gottesdienst Lektor R. Nijenhof

18.01. 2. so. n. Ephiphias 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

25.01. 3. so. n. Ephiphias 10.00 Uhr Missionsgottesdienst P. Kilian-Philipp / F. abdelmassieh 
(Predigt) / P. Dr.  Burandt

01.02. Letzter so. n. 
Ephiphias

10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl (trau-
bensaft)
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch

GOttEsDIENstE 

Nach dem sonntagsgottesdienst sind sie herzlich eingeladen, bei einer tasse Kaffee miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
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KINDER UND JUGEND

Nikolausfeier
„Der Nikolaus ist hier, 

schon klopft es an der Tür! 

Wir rufen laut:“Herein!“ 

Schon tritt er bei uns ein!“

Wir laden herzlich zu unserer Niko-
lausfeier ein am samstag, 6. Dezem-

ber von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr im 
Großen saal der Lukaskirche (Eingang 
Rolandstr.). Wir freuen uns auf einen 
gemütlichen Nachmittag in der  ad-

ventszeit mit Euch, liebe Kinder, und 
Ihnen, liebe Eltern. alle Kinder aus 
den Mutter-vater-Kind-Gruppen, 

den Kindergruppen, den Projekten, den Flö-
tengruppen und aus der Kindertagesstätte sowie deren 
Eltern und Großeltern sind herzlich eingeladen. Es gibt 
Kaffee, tee, saft, Kekse und stollen. Wir wollen ad-
ventslieder singen, basteln, eine Geschichte hören und 
natürlich auf den Nikolaus warten. Wer dem Nikolaus 
eine Freude machen möchte, lernt doch bitte noch ein 
kleines advents- oder Weihnachtsgedicht. 
achtung: Damit wir intensiv planen und vorbereiten kön-
nen, ist es äußerst  wichtig, dass sie sich und Ihre Kinder 
zu dem Nachmittag anmelden (per telefon oder Hand-
zettel). Nur mit anmeldung ist eine teilnahme möglich. 
vielen Dank für Ihr verständnis. Das Nikolausteam freut 
sich auf fröhliche und besinnliche stunden in der ad-
ventszeit. Elke siegmund, Diakonin und team

Christvesper mit Krippenspiel
Herzliche Einladung zur Christ-
vesper mit Krippenspiel am Hei-
ligen abend um 15.30 Uhr. Das 
Licht im Kirchraum ist gedimmt, 
der tannenbaum ist geschmückt, 
die Krippe aufgebaut. ab 15.00 
Uhr strömen die kleinen und gro- 

ßen Gottesdienstbesucher und -besucherinnen zur 
Christvesper. Um 15.30 Uhr ertönt unsere große Orgel 
und alle freuen sich auf einen stimmungsvollen und schö-
nen Heiligabend-Gottesdienst. Weihnachtslieder, Ge-
bete, auf Gottes Wort hören, den segen empfangen, all 
das gehört zum Gottesdienst dazu. Doch das schönste 
ist die aufführung der Kinder mit ihrem Krippenspiel. so 
viel Mühe geben sich alle, die texte auswendig aufzu-
sagen, Gestik und Mimik sind lange einstudiert und im 
altarraum geht es mal zünftig, mal engelsgleich und 
mal wunderbar zu. Bei alledem hat Gott seine Hände im 
spiel, wenn es denn heißt: „Euch ist heut ein Kind gebo-
ren!“ Wir freuen uns auf Euren und ihren Heiligabendbe-
such bei uns in der Kirche. Eure und Ihre Elke siegmund, 
Diakonin und team

Film ab! – Kino für Kids
Liebe Kinder! am 16. Januar und am 6. 
Februar von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr heißt 
es wieder: „Film ab!“ Bitte beachtet die ver-
änderten anfangszeiten. Mit Popcorn und 
apfelschorle gestärkt, dürfen wir uns auf 
einen superschönen Überraschungsfilm 

freuen. Nach dem Film gibt es noch spiele und zum ab-
schluss den Kindersegen. Kinder ab sechs Jahre sind 
eingeladen, dabei zu sein. Das Kinderkinoteam freut sich 
schon auf Euch. Elke siegmund, Diakonin

Bibel entdecken – Glauben entdecken
Wir haben Mitte september einen fröhlichen und bun-
ten Begrüßungsgottesdienst mit unseren 18 vorkonfir-
manden und vorkonfirmandinnen, Eltern, Geschwistern, 
Großeltern und der ganzen Gemeinde gefeiert. viele 
positive Rückmeldungen haben uns erreicht. Nun hat 
der Unterricht begonnen und wir nähern uns in der neu-
en vorkonfirmandengruppe einander an, lernen unsere 
Gemeinde kennen und haben eine „Lukasrallye“ durch 
die Gemeinderäume veranstaltet. Eine aufgabe bestand 
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darin, ein kleines Gedicht mit den drei Worten: „Lukas, 
Gemeindeleben und Konfer“ zu formulieren. Ein paar der 
Gedichte stellen wir der Leserschaft unserer Heimkirche 
gern vor.

„am Dienstag um fünf, was ist denn das?
Da ist Konfer für alle, in der Kirche: Lukas!
Mit Elke, Lea und andrea, ist das Lernen gar nicht schwer.
Gemeindeleben ist sehr wichtig, 
und die Konfis finden das ganz richtig. 
Und auf die Konfirmation freuen wir uns schon sehr!“ (Julia)

„Jeden sonntag stehen wir hier,
vor der großen Kirchentür. 
Wollen singen, beten, reden,
freu´n uns auf´s Gemeindeleben.
Lukas ist der Kirchenname,
Elke ist die Konferdame.
Glocken läuten, wenn wir gehen.
Freuen uns schon aufs Wiedersehen!“ (amelie)

„Die Kirchenglocken läuten hell.
Man fragt sich, wie es sein kann,
die zeit vergeht einfach so schnell:
ein neues Konferjahr bricht an.
Die Konfis werden immer mehr!
Wo kommen die denn alle her?
Im letzten Jahr warns eins, zwei drei, …!
Nun sind fast zwanzig schon dabei!

tut allen gut: das Gemeindeleben,
denn dorthin solln die Konfis streben!
Jeder kann sagen, was er will,
beim Konfer geht es nicht um Drill.
Natürlich gibts auch Unterricht,
der durch die Lockerheit besticht.
Nur Klipsen mit den stiften ist nicht ok.
Das tut Elke in den Ohren weh.
auch die Bibel wird entdeckt,
sie zeigt uns, was in ihr steckt. 
Und ansonsten sehr viel spaß:
tja, so ist beim Konfer das!“ (tobias)

Wir freuen uns auf die spannende und ereignisreiche 
Konfirmandenzeit! Elke siegmund, Diakonin und team

Der frühe vogel fängt den Wurm
Damit alle Eltern, Kinder und Jugendlichen frühzeitig pla-
nen können, folgen hier die termine und Informationen für 
unsere Freizeiten im Jahr 2015:

Liebe Kinder und liebe Eltern, wir fahren 2015 wieder auf 
Kinderfreizeit nach Hambühren und dort wird, wie immer, 
in den Osterferien so richtig was los sein: Es erwarten 
Euch der kunterbunte Kindermorgen, spiel und spaß, 
ausflüge nach Celle, ein großes Freigelände zum toben, 
Hütten bauen, Erkunden und Fußballspielen, aktionen 
wie der Kennenlernabend, eine Duschparty, das Kinder-
kino, unser Bingospiel, tolle Basteleien, ein abschluss-
fest und ganz viel christliche Gemeinschaft. Uns wird 
das thema „Geheimnisse“ durch die Woche begleiten. 
Es geht um einen geheimnisvollen Namen, um geheim-
nisvolle Kräfte, um geheimnisvolle Hilfe und um eine ge-
heimnisvolle Quelle. Das klingt doch richtig spannend, 
oder? also, wenn das nichts ist!  Hier nun alle Infos auf 
einen Blick:

Ort:   schullandheim in Hambühren
thema:   von Geheimnissen umgeben
zeit:   24. bis 29. März
Kosten:   130,- Euro
Unterkunft:  zwei, -Drei, -und vierbettzimmer
Elternabend:  4. März
anmeldeschluss: 25. Februar
Nähere Infos bei:  Elke siegmund, Diakonin

Liebe Jugendliche, die sommerfreizeit in 2015 führt uns 
mal wieder ins CvJM-Heim nach Oldau. sie steht unter 
dem thema: „Gemeinsam“ Wir laden ein, die seele bau-
meln zu lassen und einen teil der Ferien gemeinsam zu 
genießen. Wir wollen christliche Gemeinschaft erleben, 
ausflüge machen, spiel- und sportangebote stehen auf 
dem Programm und viel freie zeit für Euch. Es gibt eine 
Kanutour auf der aller, der Kreativität sind beim Basteln 
keine Grenzen gesetzt, wir werden andachten feiern und 
„gemeinsam“ die Woche gestalten und erleben. Eine 
spannende, gemeinschaftliche, abwechslungsreiche, 

KINDER UND JUGEND
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Buchtipp des Monats
titel:  Was passiert gleich? Die tiere
Illustrator:  Niklas Böwer
verlag:  Duden (2013)

sechs lustige tier-schiebebilder 
sorgen in diesem Pappbilder-
buch immer wieder für Überra-
schungen. Der Wortschatz wird 
ganz nebenbei durch Erraten 
und Wiedererkennen von zu-
sammenhängen erweitert. al-
tersgerechte texte unterstützen 
die sprachentwicklung des Kin-
des optimal. ab 2 Jahre.

titel:   Wenn es Winter wird
autor und Illustrator: thomas Müller
verlag:   Meyers (2008)

tief verschneit liegt die Winter-
landschaft da. Jetzt beginnt für 
die tiere eine harte zeit. Wie 
überstehen die tiere wohlbe-
halten den Winter? Wie sieht es 
aus im Bau von Dachs, Maul-
wurf und Maus? Wo bleiben die 
Fische und vögel im Winter? 
Wie schützen sich Marienkäfer, 
schnecken und schmetterlinge 
vor schnee und Eis? Fenster für 
Fenster können wissbegierige 
Kinder hier die Geheimnisse der 
tiere im Winter aufdecken. ab 
4 Jahre.

fröhliche und erlebnisreiche zeit erwartet Euch. Los 
gehts: also anmelden und dabei sein!

Ort:   CvJM-Heim in Oldau bei Celle
thema:   Gemeinsam
zeit:   24.-29. Juli
Kosten:   160,- Euro
Unterkunft:  Mehrbettzimmer
Elternabend:  1. Juli
anmeldeschluss: 29. april
Nähere Infos:  Elke siegmund, Diakonin

Rückblick auf die KiBiWo
vier fröhliche und lebendige Kinderbibelwochentage ha-
ben im schnitt 30 Kinder, fünf Konfirmandinnen und Ju-
gendliche sowie zehn teamer und teamerinnen im Ok-
tober unter dem thema: „Ein Weg voller Geschichten“ 
erlebt. Wir haben viel entdeckt und viel erlebt: Besuch 
von tabea und tante Frieda, vier biblische Geschichten 
voller spannung und Gottvertrauen wurden angespie-
lt, mit denen wir uns abschließend beschäftigt haben. 
schöne Basteleien für die Kindergartenkinder und die 
schulkinder, gemeinsames Essen und trinken, spiele, 
schmissige Kirchenlieder für Kinder, Gebete, Kinder-
psalm und zu guter Letzt unser Kindersegen haben un-
sere Nachmittage bereichert. Lachende, fröhliche und 
tanzende Kinder, ein total engagiertes und zufriedenes 
team, ein bunter Familiengottesdienst mit vielen lila Luft-
ballons und ein leckeres Mittagessen zum abschluss: 
Das alles gehörte in diesem Jahr zu unserer KiBiWo 
dazu. Die ganze Woche und am sonntag schallte es laut 
und fröhlich aus den Räumen: „Wir sind die Bibelentde-
cker!“ und „Unser Freund heißt Jesus Christ“. Ja, diese 
Kinderbibelwoche werden wir lange in bester Erinnerung 
behalten. Wir haben davon gehört und dürfen es in un-
sere Herzen schließen: „Gott geht mit uns durch unser 
Leben – Bei Gott haben wir unser ziel erreicht“. Mögen 
wir alle immer wieder spüren, dass Gott unser Wegbe-
gleiter ist und wir dadurch froh, zufrieden und mit Hoff-

nung und zuversicht durch unser Leben gehen können. 
Ein ganz großes Dankeschön an das KiBiWo-team für 
seine engagierte Mitarbeit, alles Mitplanen, vorbereiten 
und Durchführen. Elke siegmund, Diakonin

KINDER UND JUGEND
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Neues aus der Froschgruppe
Bei Ihnen: stille Nacht – bei uns: Frosch-
gruppe live! 'stille ungleich Froschgruppe', 
so könnte eine Formel heißen, die unsere 
Gruppe im augenblick beschreibt. Wir sind 
ein wuseliger Haufen kleiner und großer temperaments-
bündel mit lauter bis sehr lauter stimme, der sich wie in 
jedem Kindergartenjahr nach den sommerferien neu zu-
sammenfinden muss. 18 Jungen und sieben Mädchen 
toben durch unsere Räume. Da gibt es mal die eine oder 
andere Rauferei, aber langsam kommt es bei den Kindern 
an, dass man auch miteinander reden kann. Bei Ihnen: 
Oh du fröhliche – bei uns: auch! Wie Fröhlichsein geht, 
wissen wir schon, denn fröhlich geht es bei uns immer 
weiter, auch wenn es noch so turbulent wird. Mit etwas 
Humor geht doch alles leichter, oder ?! Bei Ihnen: Da war 
ein stern – bei uns: Da waren viele sterne! sterne sind 
bei uns heißbegehrt, denn sterne sind so etwas wie treu-
epunkte im supermarkt. Häh? Na ja, so ähnlich. sterne 
gibt es bei uns  für leises Mittagessen. Bei fünf sternen 
darf man sich eine Prämie aussuchen. zwar keinen Koch-
topf, aber dafür ein spiel im Kreis oder ein Lied. Bei Ihnen: 
süßer die Glocken nie klingen – bei uns: täglich ruft die 
Frühstücksglocke, und einmal im Monat (freitags) sogar 
die Kirchenglocke zur Kindergartenandacht. sie sehen, 
Glocken sind wegweisend in unserem alltag, sie geben 
Orientierung, nicht nur für die Kinder. 
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und besinnliche ad-
ventszeit voller Wärme und vorfreude auf das, was da 
kommt. Die Frösche wünschen Ihnen ebenfalls ein fröh-
liches und gesegnetes Neues Jahr. Kommen sie gut hi-
nein und –  ach ja: Wir finden, stille wird vielleicht doch 
überbewertet.

Aus dem Hort
als ich aus dem Fenster sah, 
stand ein Baum ganz anders da,
 nicht grün, aber strahlend gelb,

aUs DER KIta

 wie ein stern am Himmelszelt, 
die Jahreszeit, sie ist so bunt, 
sie ist rot wie der Mund, 
 sie ist orange wie Mandarinen, 
 sie ist gelb wie Honigbienen,
kälter wird es zu dieser zeit, 
der Wind, er fegt mit Leichtigkeit,
 alles davon, wonach er greift,
 alles davon, was er streift,
man kann Drachen steigen lassen,
ein anblick, man kann ihn nicht hassen, 
 man fühlt sich jung, wie ein Kind, 
 wenn die Drachen in den Lüften sind, 
das Wetter ist oft nicht gut genug,
treibt so einen elenden Unfug,
 es regnet, es stürmt nur so dahin,
 da macht draußen fast nichts mehr sinn,
dann lieber im Warmen sitzen, 
anstatt durch den Regen zu flitzen,
 mit tee und einem Buch,
 oder man holt sich einfach Besuch,
man könnte was zu Essen machen,
es gibt doch so leckere sachen,
 Kuchen mit Birnen und trauben,
 man kann Äpfel von Bäumen rauben,
man könnte auch so vieles sammeln, 
nicht jeden tag auf dem sofa gammeln, 
 Kastanien, Eicheln, Bucheckern, 
 oder man fängt mit Blättern an,
ich mache Kürbissen gern ein Gesicht, 
und stelle hinein ein kleines Licht,
 das finde ich einfach wunderschön,
 so wunderschön es anzusehen,
an das alles denke ich sehr viel,
die zeit der Früchte ist wieder am ziel,
 die zeit des Pflückens ist wieder da,
 das ist der Herbst, ist doch klar.       (Lisa )

Wir erfreuen uns an der Herbstzeit, indem wir die Herbst-
ferien so bunt wie möglich gestalten: ausflüge unterneh-
men, leckeren Kuchen backen, es uns mit Kerzenschein 
gemütlich machen, auf Wunsch der Kinder wieder mit 
ton arbeiten und unsere Pizza backen. auch die Later-
nen für unseren großen Laternenumzug haben wir wie-
der gebastelt. Mit herbstlichen Grüßen die Hortis.
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KINDER / LItURGIE

Neue Anfangszeit für Kindergruppe
Liebe Kinder! Liebe Eltern! Die Kindergruppe Mittwoch-
nachmittags trifft sich ab sofort von 16.00 Uhr bis 17.00 
Uhr, also eine halbe stunde später als bisher. Wir freuen 
uns über viele neue Kinder, ist doch die Gruppe im Mo-
ment sehr klein geworden. Wollt Ihr dazu kommen? Wir 
freuen uns auf Euch! Wir basteln, spielen, singen, hören 
Geschichten, essen gemeinsam, machen Quiz-, Rate-  
oder tobespiele und haben immer eine Menge spaß 
zusammen. Kinder ab vier Jahre können dazu kommen. 
Elke siegmund, Diakonin und team

Anmeldung zur neuen Flötengruppe
ab Januar 2015 kann wieder eine anfängergruppe für die 
C-Flöte beginnen. Ihre Kinder werden ab der 1. schul-
klasse bei uns aufgenommen. Der Unterricht kann Mon-
tag- oder Dienstagnachmittag stattfinden (je nach ab-
sprache). Nähere Informationen erhalten sie bei  angela 
Wurl, tel. 0511/319969. Natürlich sind auch erfahrene 
spielerinnen und spieler bei uns herzlich willkommen.

Liturgische Stücke im Gottesdienst
Fünfter und letzter teil der Reihe

zum Gottesdienst gehören unveränderliche, feste Be-
standteile, die uns mit nahezu allen Christen auf der Welt 
verbinden. Das sind die texte, die die Grundlage für die 
musikalischen Gottesdienst-vertonungen, die „Messen“, 
abgeben. Komponisten wie Johann sebastian Bach, 
Wolfgang amadeus Mozart und Robert schubert etwa 
haben aus ihnen großartige musikalische Werke ge-
schaffen.
Das „agnus Dei“ (auf deutsch „Lamm Gottes“) ist der 
Gesang unmittelbar vor der austeilung des abendmahls. 
„Christe du Lamm Gottes, der du trägst die sünd’ der 
Welt, erbarm dich unser, Christe du Lamm Gottes, der 
du trägst die sünd’ der Welt, gib uns deinen Frieden“, 
lautet die textfassung, die wir meistens verwenden. 
ausgangspunkt für diesen Gesang ist das Wort von Jo-

hannes dem täufer, das er nach Johannes 1,32 über 
Jesus sagt: „siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt 
sünde trägt.“ schon im Neuen testament wurde der am 
Kreuz sterbende Jesus Christus mit einem Lamm ver- 
glichen, das zur schlachtbank geführt wird. Der tod Jesu 
am Kreuz nimmt die sünde der Menschen hinweg und 
schenkt Heil. Historisch gesehen zeigt das schlachten 
der Passahlämmer zur zeit des Mose die Befreiung der 
Israeliten aus der ägyptischen sklaverei an. – Ursprüng-
lich stammt das „Christe du Lamm Gottes“ aus der sy-
risch-orientalischen Kirche. Es wurde erst im 7. Jahr-
hundert als Gesang zum Brotbrechen in die lateinische 
abendmahlsliturgie der westlichen Christenheit einge-
fügt. Martin Luther meinte, dass dieser Gesang die For-
derung von I Korinther 11,26 erfüllen würde, wo es heißt: 
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GEIstLICHEs LEBEN 

„sooft... verkündet ihr des Herrn tod, bis er kommt.“ Er 
sagte: „Insbesondere das agnus Dei eignet sich von allen 
Gesängen über die Maßen gut für das sakrament. Denn 
es singt und lobt deutlich Christus, dass er unsere sün-
de getragen habe, und betreibt mit kurzen Worten das 
Gedächtnis Christi kräftig und lieblich.“ Unvergessen ist 
mir die aussage einer jungen Berufspraktikantin, die das 
agnus Dei auch bei der Konfirmandenfreizeit auf jeden 
Fall singen wollte: „Ohne Lamm läuft nichts!“ vielleicht 
wartet gerade das „Christe, du Lamm Gottes“ darauf, von 
uns neu entdeckt zu werden. –  Lassen sie uns die festen 
Bestandteile des Gottesdienstes, die uns mit nahezu al-
len Christen auf der Erde verbinden, in Ehren halten! zum 
nächsten Gottesdienst lädt sie ein 
Ihr P. Dr. Burandt

Gesprächskreis
Im Dezember fällt wegen des prall gefüll-
ten Kalenders der Gesprächskreis aus. am 
Dienstag, den 20. Januar soll um 19.30 Uhr 
im Martin-Luther-Raum ein vortrag zu ei-

nem aspekt des paulinischen Galaterbriefes stattfinden 
und aufmerksamkeit für die Bibelwoche im Februar we-
cken. Wahrscheinlich wird das thema „aggression“ im 
Mittelpunkt stehen. Bitte beachten sie aushänge und 
Plakate!

Gemeinsam Bibel lesen
Grundsätzlich an jedem zweiten und 
vierten Montag im Monat findet in unse-
rer Gemeinde ein gemeinsames Bibelle-
sen statt. In den Ferien und an Feierta-

gen fällt das treffen aus. Der Kreis um abayomi Bankole 
trifft sich jeweils zur gewohnten „Lukas-zeit“, das heißt 
um 19.30 Uhr. Die abende stehen unter dem thema der 
Predigt des jeweils nächsten sonntags. sie sind herz-
lich eingeladen. Eine anmeldung oder besondere Bibel-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Missionsgottesdienst
Es ist spannend und bereichernd, aus anderen Ländern zu 
hören, welche Herausforderungen evangelische Christen 
und Gemeinden dort meistern müssen und welche Hil-
fen sie von uns bekommen, zum Beispiel in Gestalt des 
Evangelisch-lutherischen Missionswerkes in Niedersach-
sen (Hermannsburg). am 25. Januar feiern wir um 10.00 
Uhr einen Missionsgottesdienst: Francis abdelmassieh 
aus Ägypten, student an der Fachhochschule für Interkul-
turelle theologie (FIt) in Hermannsburg wird die Predigt 
halten mit Unterstützung von Pastor Wolf von Kilian-Phi-
lipp. anschließend wird er gegen 11.00 Uhr Bilder vorfüh-
ren und in die sehr besondere situation der Christen in 
Ägypten einführen. Herzliche Einladung dazu. 

Bitte vormerken: Ökumenische Bibelwoche
„Wissen, was zählt“ ist die Überschrift für die ökume-
nische Bibelwoche vom 8. bis 15. Februar, die wir wie- 
derum mit der katholischen Pfarrgemeinde st. Joseph und 
den Mönchen aus der Cella st. Benedikt gemeinsam be-
gehen wollen. Grundlage der gemeinsamen Gespräche 
und verstehensbemühungen ist der Brief des apostels 
Paulus an die Christen in Galatien, einem Gebiet in der 
heutigen türkei. Der „Galaterbrief“ umfasst nicht viele 
verse, birgt dafür aber umso reichlicher Gesprächsstoff. 
Denn die Frage, was denn wirklich und in Wahrheit im 
Leben zählt, ist keine gemütliche Frage. Mit dieser Fra-
ge umzugehen ist riskant. Und das war es schon damals.
aber streiten gehört zum Leben dazu. auch dadurch kann 
man spannende neue Entdeckungen machen. – Beginn 
und abschluss der Bibelwoche geschieht in den Gottes-
diensten der Gemeinden. Die Gesprächsabende finden 
von Montag bis Freitag von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr statt: 
am Montag, den 9. Februar und Mittwoch, den 11. Febru-
ar in der Cella st. Benedikt, am Dienstag, den 10. Februar, 
Donnerstag, den 12. Februar und Freitag, den 13. Februar 
in der Lukasgemeinde. Bibelkenntnisse werden nicht vor-
ausgesetzt. alle Interessierten sind herzlich willkommen.
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Töpfergruppe
Wir sind eine stammgrup-
pe von vier Frauen und 
offen für Interessierte, un-
abhängig davon, ob sie 
bereits töpfer-Erfahrung 
haben oder nicht. Wir tref-
fen uns regelmäßig mitt-
wochs von 11.00 bis 14.00 
Uhr in lockerer und krea-
tiver atmosphäre im Kel-

ler des Gemeindezentrums zum arbeiten mit ton. Wir 
nutzen verschiedene Materialien wie steinzeugmasse, 
braunen ton, Porzellan oder Pyritmasse und probie-
ren immer wieder gerne Neues aus. Es wird aufgebaut, 
gedreht oder aus tonplatten montiert. Wir fertigen Ge-
brauchsgegenstände wie teller und tassen an, aber 
ebenso Dekoratives von Perlen bis zur Gartenkeramik. 
auch persönliche Geschenke entstehen hier. Dabei ent- 

LUKas aKtIv

wickeln sich nach und nach persönliche vorlieben und 
stile. seit mehreren Jahren finden sie uns regelmäßig 
auf Gemeindefesten, Basaren und in der Kirchenbude. 
Wir freuen uns, wenn sie vorbeikommen, um unsere 
Gruppe kennenzulernen und mitzumachen. an anfänge-
rinnen geben wir unser Wissen gern weiter.

Fotos (2): Redaktion Goldene Konfirmation

Kinderbibelwoche

Foto: Heib
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LUKas aKtIv

weil ich hier Menschen treffe, mit denen 
ich gute Gespräche führen und gesel-
lige stunden verbringen kann. Das sehr 
aktive Gemeindeleben möchte ich auch 
finanziell unterstützen.

Dr. Ralph Haas

e

 Ich bin ein Lukasfreund,

Helfen sie mit!
treten auch sie dem Förderverein bei!
Mitgliedsanträge und Infos im Gemeindebüro!

Logo für die Lukasfreunde
Hurra, es ist da: ein Logo für den För-
derverein unserer Gemeinde, die Lu-
kasfreunde e.v. Ein langer anmarsch 
war dies, aber notwendig. Denn jeder 
verein, jede Institution braucht ein Er-
kennungszeichen, um in der Öffent-
lichkeit wahrgenommen zu werden. auf 
dem Gemeindefest haben wir mit über 
dreißig Interessierten über vorliegende 
Entwürfe gesprochen. Eine deutliche 
Mehrheit fand dabei der Entwurf, der 
graphisch sehr genau den alten turm 
abbildete. aber dieser Entwurf fand 
im entscheidenden graphischen aus-
wahlgremium keine zustimmung. Ein Logo soll ja nicht 
nur Erkennbarkeit signalisieren – in unserem Fall den al-
ten turm als symbol für unsere Gemeinde – , sondern 
auch absichten und ziele des vereins graphisch andeu-
ten. Und da gefiel dem auswahlgremium einstimmig der 
abgebildete Entwurf von andreas Janik-sebbin besser: 
Der alte turm ist klar erkennbar, aber schwung und Linie 

machen deutlich, dass wir mit unserem 
Förderverein unsere Kirchengemeinde 
in Bewegung halten wollen. Wir möch-
ten mit ganz verschiedenen Ideen das 
Wohl unserer Kirchengemeinde fördern 
und zur Lebendigkeit von „Lukas“ bei-
tragen. – Haben sie nicht auch Lust, 
mitzumachen?

Rückblick Lange Nacht
Nach vorbereitung von langer Hand 
haben wir mit viel Freude und Engage-
ment am 19. september die Lange Nacht 
der Kirchen gestaltet. Das Echo war 
unglaublich positiv: „Es ist toll, dass es 

Euch gibt, Ihr macht eine prima arbeit in geistlicher Hin-
sicht und auch im Hinblick auf Bewirtung und Musikgrup-
pen“. so oder ähnlich klangen die begeisterten Rückmel-
dungen, die wir aktiven vernommen haben. Denn nicht nur 
speis und trank fand großen anklang („Ich bin nach Lukas 
gekommen, weil ich wusste: Da gibt es gutes Essen“), son-
dern vor allem das vielfältige Musikprogramm. Nahezu alle 
Bands waren begeistert von den Räumlichkeiten und wol-
len wiederkommen. auch die Gehörlosen haben sich bei 
ihrer öffentlichen Gebärdenchor-Probe im Lichthof sehr 
wohl gefühlt. Ganz sicher war einer der gelungenen Höhe-
punkte der Langen Nacht auch das Podiumsgespräch zum 
thema „Glaube und Politik“ mit der provozierenden Über-
schrift „Ist mit Glaube staat zu machen?“ Die Gesprächs-
teilnehmer und -teilnehmerinnen 
machten jeder und jede für sich 
auf ihre Weise deutlich, dass ihr 
politisches Engagement gerade 
aus ihren persönlichen religiös-
weltanschaulichen Wurzeln er-
wächst. Es tat gut, diesen Fragen 
mehr zeit einzuräumen, als es 
der übliche Medienbetrieb zu-
lässt.
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56. Aktion Brot für die Welt
Fast zwei Milliarden Menschen leiden an Mangelernäh-
rung. Gemeinsam mit Partnerorganisationen unterstützt 
„Brot für die Welt“ Familien und Kleinbauern beim anbau 
von vielfältigen Obst-, Gemüse- und Getreidesorten – ob 
in kleinen Hausgärten in den slums oder auf dem Land. 
Unterstützen sie „Brot für die Welt“!

spendenkonto 500 500 500
BLz 1006 1006
Bank für Kirche und Diakonie
IBaN: DE10100610060500500500
BIC: GENODED1KDB

Freiwillige Gemeindespende
In unserer Gemeinde beschäftigen wir uns viel mit zuhö-
ren und Reden, mit austausch und Gespräch. „Wie man 
sitzt, so nimmt man anteil“, könnte man sagen. Leider 
ist es um das sitzen in unserer Gemeinde nach wie vor 
schlecht bestellt. Die stühle für den Martin-Luther-Raum, 
den Konfirmandenraum und das sitzungszimmer sind 
so unbequem, dass mehrere Gemeindeglieder gesagt 
haben, sie könnten nicht zu veranstaltungen kommen, 
weil sie gesundheitlich das sitzen auf den stühlen nicht 
ertragen könnten. – an dieser selle haben wir bereits 
vor einem Jahr um Ihre freiwillige Gemeindespende zu-
gunsten der neuen Bestuhlung in unseren Räumen ge-
beten. Diese aktion hat rund 4000 Euro erbracht, für die 
wir sehr dankbar sind. sie sind einer zweckgebundenen 
Rücklage zugeführt worden. allerdings reicht dieser Be-
trag noch nicht für die geplante Neuanschaffung aus. 
Benötigt werden etwa 20.000 bis 25.000 Euro, wobei der 
Kirchenvorstand den stadtkirchenverband bitten wird, 
sich mit 40% (ca. 8000 Euro) zu beteiligen. Wir bitten 
sie daher auch in diesem Jahr um eine spende, damit 
wir bald wieder gern und gesund – auch mit Ihnen – bei 
veranstaltungen zusammen sitzen können. Im Namen 
des Kirchenvorstandes und im Namen der Lukasfreunde 
grüßt sie Ihr P. Dr. Burandt.

sPENDEN

Unsere ersatzbedürftigen stühle
Foto: Redaktion
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"Gott ist treu, durch den ihr berufen seid 

zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, 

unseres Herrn"

FREUD UND LEID

Taufen

verstorbene

Seniorengeburtstage

1. Korinther 1,9

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukasgemeinde ver-
öffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von Gemeindeglie-
dern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche amtshandlungen 
(taufen, Konfirmationen, kirchliche trauungen und kirchliche Bestat-
tungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kirchenglieder, die dies 
nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt eine 
entsprechende schriftliche Mitteilung zukommen lassen. Die Mitteilung 
muss zeitnah erfolgen, im Fall von bevorstehenden Geburtstagen und 
bevorstehenden Konfirmationen - wegen der langen vorlaufzeiten für 
den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimonatlichen Erscheinungswei-
se - drei Monate im voraus.

aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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GastGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit

Ostgottesdienst des Kon-

vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:

Dr. Scheller

4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:

Pn. Neukirch

monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.

Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch

Samstag

Sonntag

Leitung: F. Atakora

Tel. 27946384 

wöchentlich

wöchentlich

wöchentlich

19.00 - 20.00

11.00 - 13.00

11.00 - 13.00

unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“

Dienstag

Leitung: C. Garcia

wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 

Raggio di Sol       Donnerstag

Leitung: A. Ihl

wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag

Montag

Leitung:

A. Gerasch

Tel. 05130/39439

wöchentlich

14.00 - 17.00

17.30 - 20.30

Koreanischer Chor

Hannover

Donnerstag

Leitung:

K. H. Hong

Tel. 3885732 15.00 - 16.30

Vahrenwald-Freitag-Klub 

des Kommunalen Senioren-

service Hannover       Freitag

Leitung: 

H. Sander

wöchentlich 14.00 - 16.00

Christliche Gemeinde und 

Missionswerk Licht e.V.

Sonntag

Samstag

Leitung: Pn. u. P. 

Baniamerian

wöchentlich

14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00

16.30 - 20.30

MordsDinner „Doppeltes Spiel“
Der feierliche Galaabend wird jäh von einem hinterhäl-
tigen verbrechen erschüttert und Kommissar Klaus Bren-
ner bekommt wieder einmal alle Hände voll zu tun, um 
den tätern das Handwerk zu legen. Jeder im saal könnte 
ein verbrecher sein – oder das nächste Opfer. Nur eines 
ist sicher: Ein kurzweiliger und ungewöhnlicher theater-
abend, auf den sie sich schon heute freuen dürfen. Ge-
nießen sie ein festliches 4-Gänge-Menü und erleben sie 
dabei ein ebenso amüsantes wie spannendes Kriminal-
spiel mit viel schwung und jeder Menge Überraschungen. 
seien sie dabei, wenn hinterhältige Ganoven ihr Unwe-
sen treiben und helfen sie mit, sie dingfest zu machen. 

Wegen der großen Nachfrage bietet die Ludin theater-
produktion einen zusatztermin ihres MordsDinners "Dop-
peltes spiel" an:

Ort:  Großer saal der Lukasgemeinde
Datum:  sonnabend, 21. Februar
Uhrzeit: Einlass ab 19.00 Uhr, Beginn: 19.30 Uhr
Preis: 49,00 EUR (bitte bis zum 16. Januar bezahlen)

Buchen sie noch heute Ihre Plätze für das MordsDinner  
„Doppeltes spiel“. Buchungen und weitere Informationen 
erhalten sie im Gemeindebüro unter tel. 353 93 730.
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Symphonische Orgelmusik
Liebe Musikfreunde, liebe Gemeindeglieder! am sonn-
tag, 28. Dezember um 18.00 Uhr lädt die Lukaskirche zu 
einem festlichen Konzert ihrer Organistin Young-keum 
Chung ein, welche das Jahr mit ausgewählter sympho-
nischer Musik an der Beckerath-Orgel ausklingen las-
sen möchte. Das Konzert wird Ihnen eine vorstellung 
davon geben, wie sich die für die Liturgie wichtige Or-
gelmusik bis zur Romantik stilistisch gewandelt hat. Es 
erwartet sie eine fantasievolle, innige musikalische Ge-
staltung, die das symphonische Wesen der Musik des 
19. Jahrhunderts unter Einsatz des orchestralen Klang-
apparates für sie erfahrbar machen wird. zu dem Kon-
zertabend werden deutsche und französische Werke 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy (4. Orgelsonate in 
B-Dur), Charles-Marie Widor (4. satz aus der 6. sym-
phonie) und alexandre Guilmant (5. sonate in c-Moll) 
gespielt. Der Eintritt ist frei, um spenden für die Musik in 
der Lukasgemeinde wird gebeten. Wir freuen uns auf Ihr 
zahlreiches Erscheinen.

KULtUR

DIE kleine BÜHNE termine s. u. „Der Froschkönig“ - Bühnenversion von andreas Ludin nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm. Regie: Daniel van vugt.
Reservierungen werden per E-Mail an postmaster@diekleinebuehne.de 
oder wochentags unter 0511 / 848 96 45 (aB) entgegengenommen

Literatur
am Montag

01.12.
05.01.
18.00 Uhr

„Das Geschenk der Weisen“ - Erzählung von O. Henry
„Die verlobung“ - Erzählung von Hermann Hesse
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 20.01.
18.00 Uhr

„aspekte des paulinischen Galaterbriefs“
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden sonn-
tags
Leitung: abayomi Bankole

Termine:
01.12. Montag  17.00 Uhr
02.12. Dienstag 17.00 Uhr
04.12. Donnerstag 17.00 Uhr
07.12. sonntag 16.00 Uhr
08.12. Montag  17.00 Uhr
09.12. Dienstag 17.00 Uhr
10.12. Mittwoch 17.00 Uhr
11.12. Donnerstag 17.00 Uhr
12.12. Freitag  17.00 Uhr
13.12. samstag 14.00 Uhr
   17.00 Uhr
14.12. sonntag 16.00 Uhr
15.12. Montag  17.00 Uhr
16.12. Dienstag 17.00 Uhr
17.12. Mittwoch 17.00 Uhr
18.12. Donnerstag 17.00 Uhr
20.12. samstag 14.00 Uhr
   17.00 Uhr

Der Froschkönig
Märchenfreunde von vier bis 104 dürfen sich auf das Weih-
nachtsmärchen "Der Froschkönig" freuen - einen ebenso 
überraschenden wie temporeichen Märchenspaß.
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Blutspendetermin
29. Dezember
23. Februar
16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer saal

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen 

30163 Hannover-vahrenwald, Husarenstr. 29
tag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKasGEMEINDE

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 4-8 Monate)

sandra Reimann, tel. 98 63 16 09 Fr 10.00 - 11.30 Uhr
(zurzeit keine Neuaufnahme)

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 12 Monate)

tina schmidt (tel. 0176/87 00 42 33)
Lena Meier (tel.: 0172/1 50 21 50)

Mi 10.00 - 11.30 Uhr

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre Mi 16.00 - 17.00 Uhr

Konfirmandengruppen vorkonfirmanden
Hauptkonfirmanden

Di  17.00 - 18.00 Uhr
Di  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 18 Jahre 
ab 16 Jahre

Di 18.30 - 20.00 Uhr 
Mi 17.30 - 19.00 Uhr

Flötengruppen Kontakt: 
angela Wurl, tel. 31 99 69

Mo 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Leitung: sandra Hensing Mo 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di 16.00 - 18.00 Uhr |  schulferien 
Mi 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

seniorenkreis Mi 03.12., 10.12., 07.01., 21.01.
 jeweils 15.00 Uhr

Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund und team jeden 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Hauskreis anna Mander (auskunft Gemeindebüro) jeden 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Besuchsdienst jeden 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt Do 20.01., 18.00 Uhr

Bibel lesen abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 Mo 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr

Glaube im alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 zurzeit Pause

Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 Do 19.45 Uhr

DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8 06 96 74 (aB) Mo 18.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. Mi im Monat 15.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr

Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 Di 15.00 - 16.30 Uhr

Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 Di 16.30 - 18.00 Uhr

Nachbarschaftsgruppe Kontakt: Beate von Hahn, tel. 31 26 27 unregelmäßig

töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 Mi 11.00 - 14.00 Uhr
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IHRE aNsPRECHPaRtNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

 

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover

Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40
buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten: Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Homepage www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindekonto sparkasse Hannover
BIC: sPKHDE2HXXX

IBaN: DE57250501800000249238

Lukasfreunde e. v. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBaN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
lukasfreunde@lukaskirche-hannover.de

Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de

Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de

Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vors.: a) Klaus Behn, b) stellv. : P. Dr. Burandt a) tel. 81 82 82  b) tel. 35 39 37-34

Diakonin
Diakonin im 
Berufspraktikum

Elke siegmund

Lea schönberger

tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)

Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76


